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HERR, sei du mein Helfer!  
Du hast mein Klagen in Tanzen verwandelt, 

 mein Trauergewand hast du gelöst  
und mich umgürtet mit Freude,  

damit man dir Herrlichkeit singt und nicht verstummt.  
HERR, mein Gott, ich will dir danken in Ewigkeit.  

(Psalm 30,12-13) 
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     Impuls

Liebe Leserinnen und Leser!

Februar 2023! 
Fasteloovend! Alaaf und Helau!                                                 

Vielleicht in diesem Jahr… Feiern, Freude, Unbe-
schwertheit, für ein paar Tage Krisen, Krieg und 
Katastrophen vergessen.     

Einmal der Sehnsucht nach Leichtigkeit nachgeben

Hineinschlüpfen in eine andere Rolle,
sie spielerisch ausprobieren ohne Risiko,
Ungelebtes zum Klingen bringen,
heraus aus festgefahrenen Gleisen.
Den Ernst abstreifen, das Dunkle und Schwere,
nicht denken an Kriege und Krisen,
an Neid und Missgunst zwischen den Menschen,
an todesbringende Krankheiten und Katastrophen.
Einmal der Sehnsucht nach Leichtigkeit nachgeben,
das Scherzen und Lachen ausprobieren
und Kraft daraus schöpfen.  (Irmela Mies-Suermann)
 
Allen Karnevalisten eine gute Zeit und viel 
Freude. 
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Der Pfarrbrief  
der Gemeinschaft der Gemeinden 
St. Franziskus Düren-Nord er-
scheint monatlich. 

Spenden zur Deckung der Kosten 
werden dankbar entgegen genom-
men: Kirchengemeinde St. Joachim 
und St. Peter bei der 
Sparkasse Düren               IBAN   
DE 21 3955 0110 0049 3031 83

Messbestellungen 
Telefon: 02421-920190
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter bei der 
Sparkasse Düren               IBAN   
DE 72 3955 0110 1201 3416 80

Produktion mit freundlicher  

Unterstützung:

Fritz-Erler-Str. 40 | 52349 Düren

Tel. 02421 948888 | info@schloemer.de | www.

schloemer.de

wir produzieren mit FSC-zertifizierten 
Papieren, mineralölfreien, chemiefrei her-
gestellten Druckplatten und mit Ökostrom aus 
Wasserkraft.

     Impuls
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Dem Treiben von Karneval folgt der 
Aschermittwoch und die österliche 
Fastenzeit. 

Wie im letzten Jahr möchten wir begin-
nend mit der Fastenzeit wieder einen 
besonderen Platz  in der Kirche St. Peter 
in Birkesdorf errichten. Einen Ort bei 
Gott, an dem wir still werden und uns 
besinnen können.

Wir laden Sie herzlich ein!

Ihre Susanne Krüttgen, 
Gemeindereferentin
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um sich auszusprechen, auszuweinen, 
anzulehnen, schwach zu sein.

Jeder.
• Der kleine Junge, dem man gesagt hat, dass Jungen nicht weinen,  

genauso, wie der Star, der seinen Ruhm nicht verkraftet. 
• Die Mutter, die die Sorgen ihrer Kinder wichtiger nimmt, als ihre 

eigenen; 
• ebenso, wie der Geschäftsmann, der am Konkurrenzkampf zerbricht.

Jeder.
• Jeder braucht einen Platz, wo der Schmerz gut aufgehoben ist.
• Für die Juden ist dieser Ort die letzte Mauer ihres zerstörten Tempels, 

die Klagemauer.
• Es gibt viele Klagemauern. 

Für jeden. 
• Ein Zettel, ein Tagebuch, ein Brief, der alte Baum, den ich gut kenne, 

eine leere Kirche in der ich zur Ruhe kommen kann. 
• Musik, die ich mag.
• Ein Gebet.
Und es gibt Menschen, die mir zuhören und antworten.
Ich möchte den Mut haben, sie um Hilfe zu bitten. Vielleicht braucht mor-
gen jemand mich als Klagemauer.                      (Inge Hartmann aus Worte heute)

Alles braucht seinen Platz

Jeder Mensch braucht seinen Platz,  

Freud und Leid!  Himmelhoch jauchzend und zu Tode betrübt, das ist der Monat Febru-
ar. Alles hat seine Zeit und alles braucht seinen Platz. Wir auch! Gerade im Wechselbad 
der Gefühle und der sich ändernden Zeiten. 

Im Untertext des Titelbildes und im Impuls wird deutlich, dass ER in allen Lebens- 
und Stimmungslagen bei uns ist. Werden wir uns dessen bewusst und suchen wir  
unseren Platz bei IHM.

TITELTHEMA

Alles braucht seinen Platz  

Jeder Mensch braucht seinen Platz,  



Jeder Mensch braucht einen Platz,  
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z. B. unsere KLAGEMAUER 
in St. Peter Birkesdorf

Angelehnt an die Klagemauer in Jerusalem soll diese ein Ort sein, 
um etwas niederzuschreiben, um Sorgen und Nöte in Worte zu fassen, 

auszusprechen oder um Ruhe zu finden. 
Ein Ort zum Danken, zum Bitten, zum Klagen, um Gedanken nachzuge-

hen und sie vor Gott zu bringen. 
Zu Gott können wir immer kommen. Er hält unsere Fragen, unseren 

Ärger, unsere Klage, unsere Zweifel aus. 

Er hörte ihre Klagen (…) und kam Ihnen zu Hilfe. Ex 2, 24-25

Vielleicht nehmen Sie sich etwas Zeit und besuchen diesen Ort in unserer Kirche 
in Birkesdorf, schreiben auf, was Sie bewegt, stecken einen Zettel in diese Mauer, 
wie die Juden in Jerusalem es bis heute an Ihrer Klagemauer tun, um Gott ganz 
nah zu sein.      (Susanne Krüttgen)

Foto: Roswitha Reimer 2022

Jeder Mensch braucht einen Platz,  



6

Die Sternsingeraktion 
2023 war wieder ein 
großer Erfolg und da-
mit ein Gewinn für alle 
Kinder in Indonesien 
und in der Welt, die in 
diesem Jahr ganz be-
sonders im Blickpunkt 
standen.

Aus den einzelnen Gemeinden wurden bis zum Redaktionsschluss folgende Spen-
denergebnisse gemeldet, die teilweise noch nie dagewesene Höhen erreichten: 

St. Arnoldus Arnoldsw.   3100,00 €      St. Mariä Himmelfahrt Mariaw.   2400,00 €

St. Joachim / St. Peter       611,39 €             St. Martin Derichsw.    3105,74 €

St. Peter Merken             4432,95 €

• Allen Sternsingern, die wieder unermüdlich bei Wind und Wetter 
unterwegs waren,

• allen Helferinnen und Helfern, die mit überlegt, geplant, vorbe-
reitet und begleitet haben,

• allen Spendern, die den Segen an und in ihr Haus genommen 
haben,

sei ein herzliches DANKESCHÖN gesagt.

Wir kommen nächstes Jahr wieder, versprochen!
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12.02. und 26.02.2023 
nach dem Gottesdienst

Verkauf von 
FairTrade Produkten   

Infos und Bestellzettel finden Sie auf der Info-
wand in der Kirche und im Internet auf 

gdg.st-franziskus.de/ 
Gruppen und Initiativen.

   
  

ST. PETER BIRKESDORF ST. JOACHIM DN-NORD

ST. JOACHIM DN-NORD

Regelmäßige Angebote

        
  Krankenkommunion 

23. Februar 2023

Wer, über den bisherigen 
Kreis hinaus, die Kommu-
nion empfangen möchte, 
möge sich im Zentralbüro 
( Tel.: 920 190 ) melden.  

Spieletreff
02.02.2023

gemütl. Kaffeerunde
16.02.2023

Aktuelle Informationen können bei 
Gisela Dzwiza, Tel: 02421-85671 oder

Magda Baum, Tel: 02421-86179 erfragt  
werden.

 

ST. PETER MERKEN HERZ JESU HOVEN

Kostenlose 
Lebensmittelausgabe

an berechtigte Personen

Donnerstag, 23. Februar 2023 
16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord

03. Februar 2023
18:30 Uhr

Herz-Jesu-
Freitag

„Im durchbohrten 
Herzen erkennen wir 

die Liebe Gottes“
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mit Diakon Joachim Krampe
„Positives vermitteln und 
miteinander reden“

Lieber Herr Krampe, Sie versehen seit 
11 Jahren den Dienst als Diakon, das 
heißt, es gab ein Leben vor der Beru-
fung zum Kirchendienst?

Mein erlernter Beruf ist Telekommuni-
kationstechniker und mit dieser Aus-
bildung habe ich als Berufssoldat und 
Mitglied einer technischen Einheit 35 
Jahre lang in der Bundeswehr gedient. 
Im weitesten Sinn war meine Einheit 
für technische Wartungen innerhalb 
der gesamten Bundesrepublik, aber 
auch oft für längere Zeiten im Ausland 
zuständig.
Meine „Basis“ blieb aber immer in 
Echtz, zum Glück musste ich keine 
Wohnortwechsel vornehmen.

In unserer Reihe „Auf ein Wort“ 
stellen wir engagierte Men-
schen, ihre Aufgaben und Pro-
jekte vor. 
Joachim Krampe ist seit 2011 
Diakon in unserer GdG. Er ist 
verheiratet, Vater von zwei er-
wachsenen Kindern und stolzer 
Großvater. Aus Schlich stam-
mend wohnt er zusammen mit 
seiner Frau schon seit über 30 
Jahren in Echtz. 

Da stellt sich natürlich die Frage, wie 
kommt man vom Dienst als Soldat zum 
Dienst in der Kirche? 
(Anm.d.Red.: Eigentlich ist das in der Kirchenge-
schichte keine Seltenheit, man denke z.B. an den Hl. 
Martin) 

Jetzt kommt die Sache mit der Beru-
fung. Auslandseinsätze sind schon hef-
tig, wenn man das so ausdrücken darf. 
Viele Kameraden haben das mit sich 
selbst ausgemacht, aber ich hatte das 
Glück, dass wir einen Franziskanerpa-
ter als Seelsorger hatten, der mich bei 
Gottesdiensten immer mitgenommen 
hat, mich seelsorglich unterstützt hat 
und den ich bei den liturgischen Dien-
sten unterstützen konnte. Das hat mir 
so gut getan, dass ich gesagt habe: da 
ist noch mehr! 

Es ist eine Erfahrung, die man nicht so 
einfach erklären kann. Er hat mich qua-
si an die Hand genommen, als Mentor, 
und irgendwann den Impuls gegeben: 
wäre das Amt des Diakons nichts für 
dich?   

Das musste ich mir natürlich gut über-
legen, denn es ist ein sehr intensiver 
und einschneidender Schritt mit Konse-
quenzen auch für das Privatleben. Die 
Entscheidungsphase ist sehr spannend 



Wochenenden in Aachen absolvieren, das 
war schon eine herausfordernde Angele-
genheit und wäre ohne das Verständnis 
und die Unterstützung meiner Frau nicht 
möglich gewesen. 
Noch vor meiner Weihe musste ich mich 
entscheiden, ob ich mein Diakonat im 
Haupt- oder Nebenamt ausüben wolle. Da 
ich durch mein Ruhestandspension versorgt 
war, wollte ich keine kirchliche Planstelle 
belegen und habe mich für das Nebenamt 
entschieden, d.h. ich erhalte demnach kein 
Gehalt, sondern nur eine geringfügige Auf-
wandsentschädigung.

Ist denn das Thema Zölibat für Diakone re-
levant?

Ja natürlich, ein unverheirateter Bewerber 
muss sich zum zölibatären Leben verpflich-
ten. Verheiratete Bewerber nur, falls der 
Ehegatte verstirbt.
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gewesen, und letztendlich haben mich 
die Umstände und das Erlebte sowie das 
gute Wirken dieses Paters  auf den Weg 
gebracht und in meinem Entschluss be-
stärkt. Der Weg war nicht einfach, denn 
ich musste diese doch sehr langwierige 
Ausbildung berufsbegleitend während 
meiner Dienstzeit absolvieren.

Wie sieht denn diese Ausbildung zum 
Diakon aus?

Bevor man in den Diakonatskreis auf-
genommen wird, gelten bestimmte Re-
gularien, ein unverheirateter Bewerber 
muss mindestens 25 Jahre alt, ein ver-
heirateter mindestens 35 Jahre alt sein 
und man muss ein Theologiestudium 
abschließen. 

In meinem Fall war dies ein dem Hoch-
schulabschluss gleichgestellter Fernstu-
dienkurs, heute vergleichbar mit einem 
Bachelorabschluss in Theologie. 
Die nachfolgende Ausbildung im Diako-
natskreis ist zunächst ein Jahr auf Probe 
angelegt und dauert insgesamt 4 Jahre. 
Nach dem Probejahr ist die Entscheidung 
verbindlich. Der Lernstoff des Studiums 
wird dabei noch einmal unter Praxis-
aspekten aufgearbeitet, dazu kommen 
liturgische, pastorale und kirchenrecht-
liche Themen, Sakramentenausbildung 
und im letzten Jahr schwerpunktmäßig 
Predigtausbildung (Homilie). 
Da ich während dieser Ausbildung noch 
voll in meinem Beruf war, konnte ich 
die Ausbildung selbst immer nur an den 
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Was ist Ihr Aufgabenbereich als Diakon 
in unserer GdG?

Zunächst möchte ich sagen, dass ich 
sehr glücklich bin, hier im pastoralen 
Team der GdG arbeiten zu dürfen. In 
diesem Team werden die Aufgaben 
sehr klar definiert. Alle pastoralen und 
liturgischen Aufgaben, die ich auch auf-
grund meiner Weihe übernehmen darf, 
werden mir durch Pfarrer Glasmacher 
übertragen, dazu zählen vor allem Tau-
fen, Beerdigungen, Trauungen, Wort-
gottesdienste, die 
Assistenz in Euchari-
stiefeiern, Segnungen  
für die verschiedenen 
Bereiche des Lebens 
und Tätigkeiten in der 
Gemeindearbeit, die 
durch Absprachen im 
Team verteilt werden.
Als meinen persön-
lichen Hauptschwerpunkt in meiner 
Arbeite sehe ich das Gespräch mit den 
Menschen, sie zu besuchen, ihnen 
nahe zu sein, das sind die Dinge, die 
sind mir wichtig. 
Ich möchte mit den Menschen reden, 
und ihnen zuhören, im persönlichen 
Kontakt erfahren: was ist los in Kirche 
und Gemeinde, welche Anregungen, 
Fragen oder Probleme gibt es? 
Deshalb steht in meinen Kontaktda-
ten im Pfarrbrief auch meine Privat-
nummer. Ich möchte erreichbar sein, 
denn wenn bisher jemand angerufen 
hat, dann war auch dringender Rat, 

Zuspruch oder Hilfe nötig. Die größte 
Freude ist es, wenn eine ehrliche Rück-
meldung oder Reaktion zeigt, dass je-
mand berührt oder angesprochen wur-
de durch meinen Dienst.

Haben Sie auch noch Zeit für Hobbys?

Natürlich, ich bin ein begeisteter Fahr-
radfahrer,  wann immer möglich ma-
che ich mit meiner Frau zusammen ge-

meinsame Fahrradtouren 
am Rhein entlang oder in 
der näheren Umgebung 
bis nach Holland. 
Der Handwerker in mir 
lässt mich überall im Haus 
tätig werden, vor allem, 
bedingt durch meine Be-
rufsausbildung, wenn es 
um elektrische oder tech-

nische Tätigkeiten geht. Sogar beim 
Holzhacken mit der Axt kann ich mich 
regelrecht entspannen oder austoben. 
Einmal im Monat bin ich sogar noch als 
Schiedsrichter in der Fussballkreisliga 
aktiv, was mir trotz mancher Schwierig-
keiten auf dem Platz immer noch große 
Freude macht.

Gibt es eine Lieblingsstelle in der Bibel?

Eindeutig ja! Das ist die Geschichte 
von Jona und dem Wal. Für mich die 
absolute Berufungsgeschichte: Man 
wird berührt und angespochen. Dann 
sagt man: „Nein, ich will das eigent-

„Dient 
dem Herrn in 

Freude“
(Psalm 100)

Mein Weihespruch zur 
Diakonatsweihe
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lich nicht!“ Man flieht, man geht, wird 
wieder eingeholt und auf den Weg ge-
bracht. Diese Geschichte passt zu mir, 
ich bin überzeugt, dass Gott gewollt hat, 
dass ich diesen Dienst tue.

Wen würden Sie denn einmal persön-
lich treffen wollen?

Zu Lebzeiten hätte ich gerne Mutter 
Teresa kennengelernt, ihr diakonischer 
Ansatz, ihre Barmherzigkeit und ihr tat-
kräftige Hilfsbereitschaft haben mich 
sehr beeindruckt.

Ansonsten würde mich ein Treffen mit 
Barrack Obama interessieren, der, so 
wie er sich gezeigt hat in seiner Art, auf 
mich einen großen Eindruck gemacht 
hat. 

Lieber Herr Krampe, vielen Dank für das 
Gespräch und weiterhin viele gute Be-
gegnungen und Erfahrungen in Ihrem 
Dienst als Diakon!

(Das Interview führte Gerd Funk)

Foto aus der Kirchenzeitung zur Diakonweihe 2011                           Foto: Manfred Lang       
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Festtage im Februar

Papstwort zum Tag des geweihten Lebens:
"Durch das Leben der evangelischen Räte von Armut, Keuschheit und Gehorsam geben 
Menschen, die ihr Leben Gott weihen Jesus Christus und seinem Evangelium ein Gesicht. 
Ihre Ausrichtung auf Gott wird täglich neu im Gebet und in der vielgestaltigen Sorge 
für den Nächsten konkret. So werden sie inmitten einer verwundeten und von Gewalt 
bedrohten Welt ein lebendiges Hoffnungszeichen, das ermutigt, durch alles hindurch auf 
Christus zu schauen! Mit dem Zeugnis ihres Lebens erinnern gottgeweihte Menschen 
daran, dass das Leben mit Christus einen anderen Horizont hat." ...

Liebe Brüder und Schwestern, danken wir Gott für die Gabe des geweihten Lebens und 
bitten wir um einen erneuerten Blick, der die Gnade zu sehen vermag, der den Nächsten 
zu suchen weiß und der hoffen kann. So werden auch unsere Augen das Heil sehen."

Papst Franziskus 

2. Februar 
Tag des geweihten 
Lebens



Pfarrbrief Juli 2022 13

ASCHERMITTWOCH
      Zeichen  
   müssen sein

Ein kleines Kreuz aus Asche. Sie ist ein Zeichen für Got-
tes Nähe. Und dafür, wie vergänglich wir Menschen 
sind – wie Staub und Asche.

An jedem Palmsonntag stehen kleine Palmzweige in 
der Kirche am Altar. Die werden gesegnet und dann im 
Laufe des Jahres ganz trocken, aber nicht weggeworfen. 
Im nächsten Jahr werden sie verbrannt. Diese Asche 
zeigt uns am Aschermittwoch, dass wir zwar vergäng-
lich sind – aber zugleich Gott gehören, der uns liebt 
und schützt. Es ist ein Zeichen der Liebe und nicht des 
Todes. Denn das Aschekreuz sagt: Du kleiner Mensch, 
der du sterblich bist, gehörst zu Gott, der unsterblich 
ist – was immer auch geschieht.
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Angebote im Februar
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Große Dinge werfen ihre Schatten voraus…
“Alte Botschaft – 

neues Kleid”  
das Bibelprojekt der 

drei Dürener GdG  
St. Lukas, St. Elisabeth 

und St. Franziskus 
vom 22. Februar 2023 

bis 10. April 2023
“Die Bibel– nein, die kommt in meinem Leben nicht vor!”  

Stimmt das tasächlich? 

Ohne dass wir es bewusst merken, ist die Bibel fest in uns verankert: in der Sprache, 
beim Kochen und Essen, in der Musik, in und im künstlerischen Werken, bei Festen und 
Ritualen.  Auch körperlich und geistig lässt die Bibel grüßen: beim Sehen, Hören, Fühlen, 
Spüren, beim Austausch mit Menschen, bei Begegnungen, und, und, und… 

Die Bibel gehört tatsächlich zu unserem Leben dazu.

Um dieser alten Botschaft der Bibel ein neues Kleid zu schenken, laden wir Sie 
zu unserem Bibelprojekt in der Fastenzeit 2023 ein.

Eine alte Botschaft kleidet sich zeitgemäß, muss aber auch erforscht und erfahren werden.

Das Projekt “Alte Botschaft – neues Kleid” stellt sich in vielen Facetten dar:

• im interreligiösen Dialog mit den abrahamitischen Religionen Christentum – Juden-
tum – Islam mit spannenden Gesprächen, Ausstellungen und Vorträgen.

• in künstlerischen Angeboten wie Malen und musikalischen Aufführungen, 

• in sportlichen Herausforderungen, z. B. Yoga, Tanz und Wanderungen,

• aber auch in kulinarischen Angeboten beim Kochen nach biblischen Rezepten mit 
Verkostung auf dem Wochenmarkt,

• und in Angeboten für alle Altersgruppen und Familien, in spi-
rituellen Angeboten, Früh- und Spätschichten, im klassischen 
Bibelteilen…

Seien Sie gespannt auf dieses neue Kleid der alten  
Botschaft, kommen Sie vorbei, machen Sie mit! QR-Code zum Internetangebot
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      Herz Jesu    -   Hoven
 
Eine Welt Tag
Durch die Kollekte vom Eine-Welt-Tag, zusammen mit  zusätzlichen 
Spenden der GdG St. Franziskus und der BI Neue Mitte Hoven, konnten 
wir eine stolze Summe von 1000€€ überweisen. 

Damit werden Alphabetisierung, Kurse und Unterricht für junge Mäd-
chen und Frauen aus armen Familien verbessert. Gerade sie sind in der 
Gesellschaft besonders ungeschützt und benachteiligt.

Die Franziskanerinnen der Armen haben sich von Herzen für die Geste 
der Solidarität und Großzügigkeit bedankt, mit der wir jedes Jahr im 
Rahmen des Eine-Welt-Tags an sie denken. 

Sie beten für uns und wünschen Gottes Segen für das neue Jahr. 

Es grüßt das Pfarreiteam.

 

Sr. Licia Mazzia, SFP 
Congregational Minister and Council  

Franciscan Sisters of the Poor 
 

CONGREGATIONAL OFFICE - VIA CALANDRELLI, 16 – 00153 ROME - ITALY 
  Tel. 06/83790565 - e-mail: sfp@franciscansisters.org - website: www.franciscansisters.org 

 
 

Christmas 2022 
Dearest Ones,  

Behold, God comes with precious gifts of Love.  

Dear Baby Jesus, thank you for coming to visit us again! 

To welcome you among us, we pray to you to make us capable of drying the tears 
of the children who are crying and to be sympathetic to the people suffering 
because of war.  

To welcome you among us, help us to keep company with the hearts of those who 
are lonely and to care for the sick who are hoping for healing from you.  

To welcome you among us, allow us to embrace the elderly and to reach our hands 
out to those who are no longer able to stand up on their own.  

Dear Baby Jesus, we celebrate your mercy in the name of all the poor people who 
wait for you with so much hope.   

Use us to urge chains of solidarity and to embrace our brothers and sisters all over 
the world. 

To welcome you among us, come to live in our hearts, in every family, in Mother 
Earth, and in every living being, because we need you.  

You are our joy and our peace. Thank you, dear Baby Jesus. 

Together, let us thank God, who comes to visit us! 

We wish you a peaceful Christmas and a Happy New Year! 

Yours, 

 
 

(Auszugsweise Übersetzung des Briefes)

„Ihr Lieben,
Seht, Gott kommt mit kostbaren Gaben der Liebe.
Liebes Jesuskind, danke, dass Du uns wieder besuchen kommst!
Um Dich unter uns willkommen zu heißen, bitten wir Dich
• uns zu helfen, die Tränen der weinenden Kinder zu 

trocknen und Mitgefühl für die Menschen zu zeigen, die 
unter dem Krieg leiden.

• Hilf uns, mit den Herzen der Einsamen Gemeinschaft zu 
halten und uns um die Kranken zu kümmern, die von Dir 
Heilung erhoffen.

• Erlaube uns, die Alten zu umarmen und denjenigen die 
Hand zu reichen, die nicht mehr alleine aufstehen können.

Du bist unsere Freude und unser Frieden. Danke, liebes Jesuskind.
Danken wir gemeinsam Gott, der uns besuchen kommt!

Wir wünschen Ihnen ein friedliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!“
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 St. Mariä Himmelfahrt  -  Mariaweiler
 

 

Wenn du ein Kindergarten- oder Grundschulkind bist, bist du mit deinen Eltern 
in einem unserer Familiengottesdienste genau richtig.

Der Gottesdienst dauert 30-40 Minuten und wir feiern mit tollen Liedern, schö-
nen Geschichten aus der Bibel und Mitmach-Aktionen.

Die nächsten Termine sind am

• 26.02.2023
• 23.04.2023

• 25.06.2023

        um 11:00 Uhr in unserer Pfarrkirche.

Fastenandachten 

Wir möchten jetzt schon darauf hinweisen, in der Fastenzeit finden auch in diesem 
Jahr wieder an jedem Freitag speziell gestaltete Fastenandachten statt. Die Gestaltung 
variiert von Termin zu Termin. Neben Kreuzwegandachten werden auch Gottesdienste 
in der Form von Stundengebeten, aber auch frei gestaltet, angeboten. 

Wir starten am 03.03.2023. Die Gottesdienste beginnen um 19 Uhr. 

Wir freuen uns, wenn Sie den Besuch dieser Andachten zu einem regelmäßigen 
Bestandteil Ihrer Vorbereitung auf Ostern machen. 
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  St. Peter   -  Merken

Überleben in der Küche
Ein Kochprojekt für Jungen von 10 bis 15

Jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr

Wie überlebe ich zuhause, wenn ich mich mal um mich selbst kümmern muss? 
Welche Alternativen gibt es zu Tiefkühlpizza? 
Wohin verschwindet eigentlich der Abwasch?

Anmeldung erforderlich! Ab sofort möglich. Kosten: keine!

Aufnahme und Abschied 
Im Gottesdienst am 4. Adventssonntag feierten 
wir in St. Peter Merken Aufnahme und Verab-
schiedung in unserer Messdienergemeinschaft.
Pfr. Linnartz segnete Madita Porschen und 
wünschte ihr für diese wichtige Aufgabe alles 
Gute und Gottes Segen.
Nach vielen Jahren hieß es auch Abschied nehmen 
und Danke sagen für den zuverlässigen Dienst am 
Altar und in der Gemeinde an Benedikt Schmitz, Noah Hames und Marvin Weß. 
Mit einem Schmunzeln blickten wir auf einige Aktionen zurück: Anstelle des Dienens 
von Gottesdiensten während der Coronapandemie wurden Palmzweige und das Oster-
licht kontaktlos per Fahrrad / Bollerwagen zu den Familien nach Hause gebracht. 
Gemeinsam ging es in die Eisdiele, zum Zelten in Pastors Garten oder auf Messdiener-
fahrt, wie ins Kleinwalsertal, Kloster Maria Laach oder ins Phantasialand. 
DANKE für den Dienst und die schöne gemeinsame Zeit.

Beim Bowling ließen wir den Tag in fröhlicher Runde ausklingen. 

M. Christophes
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 St. Peter  -  Merken:
 

 
Besondere Festtage im Februar
Zu Beginn des Monats Februar gibt es im Kirchenkalender gleich drei Gedenktage: 

Die Darstellung Jesu im Tempel/Mariä Lichtmess 
(02.02.)  sowie den Gedenktag des Hl. Blasius (03.02.) fei-
ern wir im Gottesdienst am 
Donnerstag, 02.02., 18.30 Uhr, in Merken mit 
Kerzensegnung und Erteilung des Blasius-Segens.  

Zu diesem Gottesdienst sind die Gläubigen der ganzen GdG eingeladen. 

Am Sonntag, 05.02. um 9.30 Uhr, 
gedenken wir im Gottesdienst in Merken der 
Hl. Brigida - Schutzpatronin des Viehs (01.02.). 
Unsere Pfarre hat zu dieser Heiligen einen besonderen 
Bezug, Merken hat eine Brigida-Reliquie und in der al-
ten Pfarrkirche gab es einen Brigida-Altar. Die Figur aus 
diesem Altar ist heute unten im Kirchenschiff aufgestellt. 
In diesem Gottesdienst wird auch das mitgebrachte Brot 
gesegnet. 

Fastenzeit - Kreuzweg-Andachten
Ende Februar beginnt mit dem Aschermittwoch die Fastenzeit. Bereits jetzt der 
Hinweis, dass ab März in Merken wieder mittwochs Kreuzweg-Andachten ge-
halten werden.  

Danke
Der Pfarreirat hatte als Präsent den Kalender „Es gibt nur ein Merken“  mit Fo-
tos von früheren Zeiten erstellen lassen. Dieser wurde auch gegen eine Spende 
abgegeben. Hierbei kamen 323,00 €€ zusammen, die u.a. der Messdiener-Kasse 
zu Gute kamen.

Allen Spendern einen herzlichen Dank !!! 



  St. Peter   -   Birkesdorf 
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Der AK Eine-Welt lädt ein 
Auch in diesem Jahr soll unsere Arbeit fortgeführt 
werden. Dafür suchen wir weiterhin neue Mitar-
beiterInnen, die sich ehrenamtlich engagie-
ren möchten.

Wir laden alle Interessierten zu unser Besprechung am 
6. Februar 2023  um 19 Uhr in die Pfarrer Rody Str. 7 ein. 

Schauen Sie unverbindlich vorbei und informieren sich über unsere Arbeit. Wir 
freuen uns Sie zu sehen.

Die MitarbeiterInnen des AK Eine-Welt   
Haben Sie Fragen, dann rufen Sie gerne an:  Susanne Reuvekamp, 02423-108997

Wir wollen, nach der Unterbrechung durch Co-
rona, die Tradition des Passionsspiel für Kinder , 
Jugendliche und Familien am Karfreitag wieder 
aufnehmen. Kinder und Jugendliche stellen wäh-
rend des Gottesdienstes das Leiden und Sterben 
Christi dar. Eine gute Sache, die sehr bewegend 
ist für Mitmachende wie für Gottesdienstbesucher 
gleichermaßen! 

Interessierte Kinder (ab 3. Schuljahr) und Jugend-
liche, die mitwirken möchten, laden wir zu einem ersten Treffen am 

Samstag, den 28. Januar um 13 Uhr  an St. Peter Birkesdorf ein. 

Danach treffen wir uns jeden Samstag – außer 4. und 18. Februar – von 13 Uhr bis 
14:30 Uhr. Über eventuelle Änderungen und andere Termine werdet Ihr / werden Sie 
informiert. Jeder Zeit können interessierte Kinder und Jugendliche und Erwachsene da-
zukommen Ich freue mich sehr. 

Pastor Norbert Glasmacher 

Akteure gesucht 
Passionsspiel  -  Karfreitag 07.April 2023  



     St. Martin   -   Derichsweiler

   St. Michael   -  Echtz
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Wir begegnen Jesus Christus
• in der Hl. Messe - 

im Wortgottesdienst und in der Hl. Kommunion
• im Evangelium -  

wo wir sein Leben und seine Botschaft kennenlernen
• in unserem persönlichen Gebet - 

wo wir mit ihm über alles sprechen können
• in unseren Nächsten -  

in denen wir immer unsere Schwestern und Brüder sehen

Der Gebetstag beginnt um 9.30 Uhr mit der Eucharistischen Anbetung und endet mit 
der Hl. Messe um 18.30 Uhr.

Herzliche Einladung zum Gebetstag
„Jesus Christus ist mitten unter uns“
am Samstag, den 25.02.2023, ab 9.30 Uhr,  
in der Kirche St. Martin Derichsweiler

Wir möchten jetzt 
schon auf den 

Weltgebetstag der 
Frauen 2023

hinweisen, der in 
diesem Jahr für die 
gesamte GdG mit 

einem besonderen 
Gottesdienst

am 03. März in der Pfarrkirche St. Michael Echtz  
gefeiert wird.

Weitere Informationen und Hinweise werden im März Pfarrbrief veröffentlicht.
Bitte vormerken!
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GLAUBE bei uns

Wodurch entstehen Krieg und Gewalt? 
Viele Kriege entstehen durch anhaltenden Hass zwischen Völkern, durch Ideo-
logien oder durch die Gier einzelner Menschen oder Gruppen nach Macht 
und Reichtum. Zum Mittel des Krieges und der Gewalt greifen Menschen aber 
auch aus Verzweiflung, etwa wenn sie politisch keine Stimme haben, wenn 
sie unter Hunger, Armut, Unterdrückung oder anderen Ungerechtigkeiten lei-
den. Wo wenige Reiche auf Kosten vieler Armer leben, bringt diese Ungleich-
heit oft Gewaltausbrüche hervor. (DOCAT 284) 

Was bedeutet Sterben aus christlicher Sicht? 
Heute erscheint Sterben oft nur noch 
als körperlicher Verfall. Sterben ist 
aber ein entscheidender Teil des Le-
bens - und für viele Menschen der 
Schritt zu einer letzten Reife. Für den 
Christen ist das Leben ein Geschenk. 
Das gibt ein letztes Vertrauen auch 
in schweren Stunden. Wir wissen 
uns in der Hand eines gütigen Gottes 
und haben die Hoffnung, dass der 
Tod nicht das Ende, sondern Durchgang zum ewigen Leben ist. Damit steht 
der Umgang mit dem Leiden auf einem ganz anderen Horizont. Seelsorger 
erfahren immer wieder, dass diese Hoffnung selbst scheinbar unreligiösen 
Menschen, die mit konkretem Sterben konfrontiert sind, Trost schenkt. Im 
Leidenden und Sterbenden ist uns Christus besonders nahe. (DOCAT 83) 
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Was ist die ewige Seligkeit? 
Ewige Seligkeit ist es, Gott zu schauen und in die Seligkeit Gottes hineingenommen 
zu werden. In Gott, dem Vater, dem Sohn und dem heiligen Geist, ist Leben, Freude 
und Gemeinschaft ohne Ende. Dort hineingenommen zu werden wird unfassbares, 
grenzenloses Glück für uns Menschen sein. Dieses Glück ist das reine Geschenk der 
Gnade Gottes, denn wir Menschen können es weder selbst herstellen noch in seiner 
Größe fassen. Gott möchte, dass wir uns für unser Glück entscheiden; in Freiheit 
sollen wir Gott wählen, ihn über alles lieben, das Gute tun und das Böse nach Kräf-
ten meiden. (YOUCAT 285) 

Warum heißen die Berichte über Jesus  
"Evangelium", also "Frohe Botschaft"? 
Ohen die Evangelien wüssten 
wir nicht, dass Gott uns Men-
schen aus unendlicher Liebe 
seinen Sohn schickt, damit wir 
trotz unserer Sünden zurückfin-
den zur ewigen Gemeinschaft 
mit Gott. Die Berichte über das 
Leben, Sterben und die Auf-
erstehung Jesu sind die beste 
Nachricht der Welt. Sie bezeu-
gen, dass der in Bethlehem 
geborene Jude Jesus von Na-
zareth der menschgewordene 
"Sohn des lebendigen Gottes" 
(Mt 16,16) ist. Er wurde vom 
Vater gesandt, damit "alle Men-
schen gerettet werden und zur 
Erkenntnis der Wahrheit gelan-
gen" (1 Tim 2,4). (YOUCAT 71)  
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Singen werde 
ich, auch wenn 

ich meine 
Blumen mitten 

aus Dornen 
pflücken muss.
 Therese von Lisieux

Aus der Weltkirche

Gedanken des Papstes zum Weltkrankentag: 
Für eine Kultur der Fürsorge
Papst Franziskus hat zu einer weltweiten Kultur der Fürsorge und zum Einsatz für eine 
Gesundheitsversorgung für alle aufgerufen. Not und Einsamkeit der Leidenden und der 
Kranken seien ein Aufruf an die Gemeinschaft, betont er in seiner Botschaft zum diesjähri-
gen Weltkrankentag.

Sorge für ihn! - Mitgefühl und Heilung

Das Kirchenoberhaupt ruft alle in Kirche, Politik und Gesellschaft gleichermaßen auf, sich 
für  eine Kultur der Heilung und Fürsorge einzusetzen.

Gesundheit für alle

In einer Kultur der Fürsorge und Geschwisterlichkeit darf sich Mitgefühl laut Papst Fran-
ziskus aber nicht allein in sozialen Netzen und der Solidarität Einzelner ausdrücken, die 
der Papst ausdrücklich lobt. Franziskus drängt auf systemische Anstrengungen und Ver-
besserungen, um Gesundheit für alle möglich zu machen. Die Covid-Pandemie habe „die 
strukturellen Grenzen der bestehenden Sozialsysteme aufgezeigt“, 
hält er fest. Das müsse dazu führen, dass nun „in jedem Land aktiv 
nach Strategien und Mitteln gesucht wird, um jedem Menschen den 
Zugang zur Behandlung und das Grundrecht auf Gesundheitsversor-
gung zu garantieren“, so der Papst.

(Scannen Sie für den QR-Code zur Anzeige des gesamten Artikels)
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Karneval, Fasching oder Fastnacht, das kennt wohl jeder. Es ist ein Fest voller Bräuche. Da 
wird gefeiert, getanzt und gelacht. Nicht nur in Festzelten oder Gaststätten, auch auf der 
Straße bei den großen oder kleinen Karnevalsumzügen. Der Karneval wird oft auch die 
fünfte Jahreszeit genannt.  

Aber woher kommt eigentlich Karneval? – Nun, das ist nicht ganz klar, denn das Fest hat 
nicht nur einen, sondern gleich drei Ursprünge.
Die Germanen feierten früher ein Frühlingsfest, bei dem sich besonders ältere Menschen 
die Gesichter anmalten – später stellten sie dann Masken her –, um die Geister des Winters 
zu vertreiben und den Frühling herbeizulocken. Um die Geister zu vertreiben, wurden auch 
Instrumente wie Schellen, Glocken oder Trommeln eingesetzt und damit Lärm gemacht.
Die Römer feierten das Saturnalienfest, bei dem alle gleich waren, egal welchem Stand sie 
angehörten. Die Herren bedienten die Sklaven, die Sklaven durften auch mal Dinge sagen, für 
die sie sonst bestraft worden wären. Es soll damals Brauch gewesen sein, sich mit Rosen zu 
überschütten. Heute geht man davon aus, dass aus den damaligen Rosen das Konfetti wur-

de, das an Karneval verstreut wird. Die Römer 
hatten auch Umzüge mit schön geschmückten 
Schiffswagen.
Am wahrscheinlichsten ist es jedoch, dass der 
heutige Karneval seinen Ursprung im Chri-
stentum hat. Vor der Fastenzeit, die vor Ostern 
eingehalten werden soll, wollten die Menschen 
noch einmal kräftig und ausgelassen feiern. Die 
Fastenzeit beginnt am Aschermittwoch, direkt 
nach dem Karneval. 
Da in der Fastenzeit u.a. üppiges Essen wie zum 
Beispiel Fleisch nicht erlaubt sind, gibt es an 
Karneval Fettgebackenes (zum Beispiel Berliner 
oder Krapfen), und es wird ausgelassen gefei-
ert. 
Auch die mögliche Übersetzung von Karneval, 
„carne vale“ (lat. „Fleisch, lebe wohl“) passt in 
diese Erklärung.

KARNEVAL

Alles braucht seinen PlatzAlles braucht seinen Platz  

 Warum     feiern wir...
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GEBÄUDETECHNIK

ELEKTROTECHNIK · HEIZUNGS- & SANITÄRTECHNIK · BAD-SANIERUNG

www.krischer-gebaeudetechnik.de
Besuchen Sie uns:

Distelrather Straße 27 • 52351 DürenDistelrather Straße 27 • 52351 Düren

Tel.: 0 24 21 / 37 37 3
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Lerne zu  

lächeln;  

das ist ein  

Mittel gegen 

alle Leiden.  

Johannes Paul I. 

Gott wandelt die Klage in FreudeGott wandelt die Klage in Freude
HERR, sei du mein Helfer! Du hast mein Klagen in Tanzen verwandelt!  (Psalm 30) 



Kinderseiten
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Kinderseiten
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Bereich Kinder- und Jugendarbeit
Kindergarten St. Arnoldus, Arnoldsweiler
Leitung: Larissa Schoenecken
Frohnhofstr. 17, DN-Arnoldsweiler
Tel: 02421 / 33147
kiga.arnoldsweiler@gdg-st-franziskus.de

Kindertagesstätte St. Joachim, Norddüren
Leitung: Jutta Schäfer
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
kiga.norddueren@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Birkesdorf
Leitung: Jutta Schäfer
Pfr.Rody-Straße 9a, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 83561
kiga.birkesdorf@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Merken
Leitung: Jutta Schäfer
Paulstrasse 73, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 83850
kiga.merken@gdg-st-franziskus.de

Familienzentrum St. Mariae Himmelfahrt
Leitung: Yvonne Maur
Indestr. 10, 52353 DN-Mariaweiler
Tel: 02421 / 88206
kiga.mariaweiler@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Birkesdorf
Leitung: Claudia Gutteck-Schmidt
Pfarrer-Rody-Straße 5, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 86001 oder 0151-61531486
jugend-ab@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Arnold Arnoldsweiler
Klösterchen, Ellenerstr. 22, Arnoldsweiler
Leitung: Claudia Gutteck-Schmidt
Mobil: 0151-61531486
jugend-ab@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Merken
Leitung: Michael Nepomuck
Paulstrasse 69, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

Jugendarbeit in Derichsweiler
Leitung: Michael Nepomuck
Martinusstr. 7, 52355 DN-Derichsweiler
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

OGS Hoven
Leitung: Peter Krumbach
Birkesdorfer Str. 75, 52353 Düren-Hoven
Tel: 02421 / 888 106

OGS St. Joachim
Leitung: Pia Wunderlich
Laute-Dei-Str. 61, 52353 Düren
Tel: 02421 / 489 795

OGS Merken
Leitung: Karin Rademacher
Paulstr. 64, 52353 Düren-Merken
Tel. 02421 / 6933 093

Ansprechpartner der GdG St. Franziskus Düren-Nord
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Bücherei St. Arnold Arnoldsweiler
Leitung: Resi Kluth
Viktor-Klein-Str. 10 („Kapellenwohnung“)
Tel: 02421 / 9948776
koeb-arnold@gdg-st-franziskus.de

Bücherei  St. Peter Birkesdorf
Leitung: Rosi Roeder und Marlis Schrott
Nordstr., Pfarrsaal neben der Kirche
Tel.: 02421 / 9201922
koeb-peter@gdg-st-franziskus.de

Büchereien

Joachims Anziehpunkt 
Kleiderladen für Jung und Alt

Di 16-18 Uhr u. Do 10-12 Uhr
Norddüren, Joachimstr. 9.
Dorothee Wakefield, Tel.: 015157459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Präventionskraft für 
sexualisierte Gewalt
Frau Maria Schick-Starc 
Kindergarten St. Peter Birkesdorf,  
Tel: 02421 / 83561 
Mail:  praevention@gdg-st-franziskus.de

Unsere GdG im Internet

Chöre und Musikgruppen

www.gdg-st-franziskus.de
@katholisch.in.duerennord

Vermietungen
Alte Kirche Derichsweiler
Petra Tönnes - Tel. DN 9201912

Pfarrjugendheim Merken
Herr Schmitz - Tel. DN 84823

Pfarrheim Norddüren
Herr Hürlimann  
tägl. ab 12.00 Uhr
Mobil: 0172 / 2532283

Chor More than Gospel 
Leitung: Frank Grobusch, Tel. 6930417    

Kirchenchor St. Peter Merken, 
St. Michael Echtz  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432

Kirchenchor St. Joachim & St. Peter & 
St. Arnoldus  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                 

St. Maria und Herz-Jesu Kirchenchor 
Leitung: Dr. Markus Lövenich, 
Tel. 02465-1323                    

Franziskusensemble                           
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                                                        

Blasorchester Birkesdorf     
Leitung: Martin Kirchharz 
www.birkesdorferblasorchester.de                
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Geschäftsführer/Koordinator 
Norbert Eßer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 10
norbert.esser@gdg-st-franziskus.de  

Pfarrbriefteam
Pfarrer Norbert Glasmacher, Petra Tönnes, Gerd 
Funk, Roswitha Reimer, Brigitte Glasmacher,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
pfarrbrief@gdg-st-franziskus.de 

Koordination Gottesdienste
Petra Tönnes
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 12
petra.toennes@gdg-st-franziskus.de

Zentralbüro Birkesdorf
Sabine Rütters, Marita Claßen,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7,
( 02421 /9 20 19-0    Fax: 02421/9 20 19 19
pfarrbuero@gdg-st-franziskus.de  
Öffnungszeiten:
Mo,Di,Mi,Do,Fr    9.30-11.30 Uhr 
Sie können Ihre Anfragen auch per Email oder schrift-
lich (z.B. Bestellzettel für Messintentionen)  an uns 
richten. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung und 
rufen ggf. zurück. Aktuelle Infos entnehmen Sie bitte 
unserer Internetseite.

Kontaktstunden in Merken
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort stehen 
am 14.02.23 von 10-12 Uhr  Ansprechpartner im  
Pfarrhaus, Peterstr. 37, zur Verfügung.

Kontaktstunden in Echtz
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort steht 
Ihnen jeden ersten Freitag im Monat von 14–16 Uhr 
Frau Pohl im alten Pfarrhaus zur Verfügung.

Pastoralpersonal
Norbert Glasmacher, Pfarrer
Pfarrer-Rody-Str. 9 | ( 02421 / 9 20 19 0
 norbert.glasmacher@gdg-st-franziskus.de 

Ralf Linnartz, Pfarrvikar
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920
ralf.linnartz@gdg-st-franziskus.de 

Joachim Krampe, Diakon
Echtz, Schwalbenweg 13 | ( 02421 / 8 32 31
 joachim.krampe@gdg-st-franziskus.de  

Maria Buttermann, Pastoralreferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 17
maria.buttermann@gdg-st-franziskus.de 

Schw. Christa Maria Plum SPSF, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 18
sr.christamaria@gdg-st-franziskus.de  

Susanne Krüttgen, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 16
susanne.kruettgen@gdg-st-franziskus.de  

Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 0151-57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de  

Tim Wüllenweber, Priesterkandidat
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 0
tim.wuellenweber@gdg-st-franziskus.de  

Organisten  
Peter Eich   ( 02421 / 88 04 32

Frank Grobusch  ( 02421 / 6930 417  

  frank.grobusch@gmx.de

Küsterinnen
Arnoldsweiler:  Schw. Elisabetha Maria
Birkesdorf  Ilse Conen
Derichsweiler Elke Hönnemann
Düren-Nord:  Inge Jörres
Echtz:  Karin Jablonske
Hoven: Elke Hönnemann
Mariaweiler: Agathe Küppers
Merken:  Maria Barthel

Redaktionsschluss für den 
März ist am  

Sonntag, 12.02.2023, 18 Uhr
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